(Ihr Absender)
Herrn

Werner Hüsken

Banater Str. 17A

47178 Duisburg

Duisburg, den 29.01.2012
Fragen an die Bürgerinitiative „Neuanfang für Duisburg“

Sehr geehrter  Herr Hüsken,

Ihre Initiative setzt sich seit Monaten für die Abwahl des Oberbürgermeisters ein. Sie begründen dieses Ziel mit dem Verhalten des Oberbürgermeisters nach der Loveparade-Tragödie aber auch mit  angeblichen Fehlentwicklungen in der allgemeinen Stadtentwicklung.

 „Der Oberbürgermeister muss unabhängig und unparteiisch sein, aber natürlich von möglichst vielen Ratsfraktionen getragen werden“, so Ihre Vorstellungen für die Zukunft.

Vor der anstehenden Wahlentscheidung  möchte  ich es aber gerne etwas genauer wissen. Ich habe daher  die eindringliche Bitte an Sie, mir die nachfolgenden Fragen möglichst kurzfristig schriftlich zu beantworten. 

1. Wie sehen Ihre Pläne hinsichtlich der allgemeinen Stadtentwicklung  für die Zukunft aus?

2. Was haben diese Pläne mit der Loveparade-Tragödie zu tun?

3. Wie finanziert sich Ihre Initiative?

4. Welche Personen, Gruppierungen, Verbände, Institutionen, Parteien verbergen sich konkret dahinter?

5. Beschäftigt Ihre Initiative direkt oder indirekt hauptberufliches Personal?

6. Wie stehen Sie dazu, dass einer Ihrer führenden Unterstützer aus den Reihen der Linken kürzlich vom Simon Wiesenthal Center unter die Top Ten der internationalen Antisemiten gesetzt worden ist und namentlich die Duisburger Linke ganz aktuell kritische Erwähnung im Antisemitismusbericht des Deutschen Bundestages findet?

7. Wie stehen Sie dazu, dass auch die NPD und Pro NRW Ihre Initiative laut eigenem Bekunden unterstützen?

8. Wie sieht Ihre personelle Alternative zu Oberbürgermeister Adolf Sauerland aus?
Bitte senden Sie die Antworten an meine o. a. Anschrift. Ich hoffe, dass Ihre umfassende Beantwortung mir die zu treffende Wahlentscheidung erleichtert.

Mit freundlichen Grüßen

